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Mich unverſöhnlich jagt , bleib ' fern — bleib ' fern!
Was ſtarrſt Du mich

gefpenſtig
an ? Hinweg !

Aus jeder Kluft , ſelbſt aus des Kraters Schlund

Steigt fahl mir dieſes Kichenantlitz auf —

Streckt drohend ſich die todte Hand nach mir —

Und nicht entflieh⸗n kann ich dem grauſ ' gen Spuck . —

Iſt es mein Haß , der ewig ſie belebt ?

Iſt ' s Wahnſinn , — der mir im Gehirne webt ?

Nicht Reue iſt ' s ! Denn käm ſie lebend wieder ,
Zum zweitenmal ſtieß ' ich zum Grab ſie nieder !

Und doch , ich kann ihr Bild nicht bannen ,
Das ſtets auf ' s neu mir vor der Seele ſchwebt
Es treibt mich ruhelos von dannen ,
Es fordert Rache und mein Herz erbebt.
Was willſt Du mir ? was forderſt Du ?

Du bleicher Schatten geh' zur Ruh ' ! —

Mich quält der Durſt — ein glühend Fieber ſaugt
Das Blut mir aus den Adern ! — Einen Trunk !

Heraus ! Gebt Waſſer mir ! Ihr bört es , ich will

trinken !

Elendes Volk , gehorchen lehr ' ich Dich !

—
Szene 7.

Vorige . Landleute . Dann Charlotte . Bertha .

Später Aurelius . Gefolge . Herbert .

Vietor . Was ſuch' ſt Du hier ? Zurück von dieſer
Schwelle !

Mit welchem Recht gebeutſt Du hier 2‚ 8
Alexis . Vermeſſener ! Zurück ; gebt Raum zur Stelle —ene 3

Wer wagt es frech zu trotzen mir ?

Victor . Du Mörder , nicht bezähm ' ich meine Wuth !
Alexis . Ha ! Dieſes Wort zahlſt Du mit Blut !

M. 18 . Finale .

Chor . Was geht hier vor ?

Mein lauſchend Ohr
Vernimmt hier

Degenklirren !
Vietor . Alexis ! Gärewitſch ! Du warſt geboren

Zu königlichem Amt im Purpurkleid .
Des Thrones Glanz , für den Dich Gott erkoren ,
Haſt Du durch Mord und Hochverrath entweiht .
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Alexris . Ha Lügengeiſt , dem ew' gen Pfuhl entſprungen ,
Was fabelſt Du von Mord und Hochverrath !
Feind gegen Feind ! iſt erſt der Sieg errungen ,
Beugt ſich die Welt vor einer großen That !

Charl . O Gott des Lichts , laß deine Engel retten
Den edlen Freund , der letzten Hoffnung Pfand !
Allmächtiger , Du brachſt nicht meine Ketten ,
Um mich zu geben in des Feindes Hand !

Chor . Ha , welch ein Wort , hab ' ich auch recht ver —
nommen ?

Was ſprechen ſie von Mord und Hochverrath ?
Sind ſie im Schutz der Nacht hierher gekommen ,
Um zu vollbringen eine ſchwarze That ?

Aurelius . Im Namen des Czaren ! Haltet ! Haltet ein !
Alexis . Ha Ruſſen — und mein Arzt ! Ich bin am

Ziel !
Aurelius ſprich , gewonnen iſt mein Spiel .
Ihr ſucht den Czaren , den das Volk erwählt !

Aurelius . Herr , ſey ein Mann , Du haſt das Ziel
verfehltl !

Alexis . Es iſt nicht wahr !
Aurelius . Entdeckt iſt die Verſchwörung !

Verrathen haben die Genoſſen Dich ,
Verurtheilt biſtt Du vom Senat — zum Tode !

Alexis . Zum Tode —ich !
Victor und Alphons . Ergib Dich, Czarewitſch !
Alexis . Du mahn ' ſt mich recht — Dir werde noch

Dein Lohn ,
So biſt Du mein ! und ſo durchbohr ' ich Dich !

Charl . Halt ' ein , Verlor ' ner ! Fürchte Gottes Rache !
Dein Maaß iſt voll ! Er ſchützt der Unſchuld Sache !

Alexis . Hahaha !
Das iſt nicht Täuſchung — das iſt ihre Stimme ,
Dort winkt die weiße Hand ! — Was bohr' ſt Du

ſtier
Den Leichenblick in ' s Auge mir ! Ha ! Graus !
Es ſpeit das Grab die todten Leiber aus ! —

Charl . Allmächtig iſt der Herr ! Er ſprengt die Gruft ,
In der Du Dein gemordet Weib gebettet !
Folg ' nicht der Stimme , die zum Abgrund ruft ,
Horch' auf den Warnungsengel , der Dich rettet !

Zum Gott der Gnade heb' die blut ' gen Hände —

Laß ab vom Frevel , denn Du ſtehſt am Ende !
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Alexis . Zu Ende ! — Weh ! — Poſaunen des Ge⸗

richts —

Die todte Hand bohrt ſich in mein Gehirn ,
Dort harret mein das Blutgerüſt — das Beil —

Dort die Verhaßte an des Himmels Schwelle —

Eh ' ich Dich wiederſeh ' — hinab zur Hölle !
iſerſticht ſich . )

Aurelius . Was thuſt Du ! — Wehe Dir , Unſeliger ,
Chor . Ein Mord ! wehe ! ein Mord ! ein Mord !
Charlotte . Allmächtiger Gott !

Chor . O heilige Jungfrau !
Bitte für ſeine Seele !

Daß ſein Gericht barmherzig ſey !

Barmherzig und gnädig !
Aurelius . Des Czaren Richterſpruch liegt auf dem

Todten ! —

Ihr aber , die Ihr lebend meinem Czar gehört ,
Vernehmt des Czaren Wille !

Zu Moskau in der Kaiſergruft , da liegt ein Fürſten —
kind und eine Krone .

Die Fürſtin und die Krone ,
Sie ſind des Czaren und des heil ' gen Rußlands

Eigenthum .
Sie ſollen bis zum jüngſten Tag im Grabe ruh ' n .
Der namenloſen Frau bring ' ich des Kaiſers Vater —

ſegen
Und ſeinen letzten Gruß ! — ſie zieh ' dahin in

Frieden .
Von Allem , was hier lebt , hat ſich der Czar ge —

ſchieden .
( Viector . Alphons . Bertha . Herbert .
Fortan ſey Dir geweiht mein ganzes Sein !

Vergönne Deinem Dienſte mich zu weih ' n .

Charlotte .
So ſchütze jetzt der treuſten Freundſchaft Hand ,

Mir ein Aſyl im neuen Heimathland .

Chor . Heil Santa Chiara !
Heil Dir und Segen !
Heil und Segen
1

5

Ueberall !
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